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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden ev
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchaeer,

4für Halle und unſere unmittelbaren C r C O u r 1 e r
Asaehmer 20 Sgr. Durch die reſy. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 5H.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Ceouriers.
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Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 158.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cooriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 76. Halle, Mittwoch den 2. April 1845.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Es ſind hierſelbſt kürzlich Aktien Zeichnungen für eine Eiſenbahn

von Breslau nach Poſen veranlaßt worden ohne daß hierzu die nach
der Verordnung vom 24. Mai 1844 S. 1 erforderliche Genehmigung
von mir ertheilt worden iſt. Um Täuſchungen zu vermeiden mache
ich hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß jene Zeichnungen ganz
nuberückſichtigt bleiben werden.

Berlin den 28. Marz 1845.
Der Finanz Miniſter.

Flottwell.
Deutfenland.

Berlin, d. 31. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Landrath des oberbarnimſchen Kreiſes, im
Regierungs-Bezirk Potsdam Grafen v. Zedlitz-Trützſch-
ler, zum Ober-Regierungs-Rath und Abtheilungs-Dirigen-
ten der Regierung zu Liegnitz zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Iſte Kom-
mandant von Stettin, von Pfuel, iſt von Jahnsfelde
hier angekommen.

Das neueſte Juſtiz-Miniſterialblatt meldet daß der Ge
heime Finanzrath v. Obſtfelder von den Geſchaften bei dem
Ober-Cenſurgericht entbunden iſt, und zu neuen Mitgliedern
deſſelben der Geh. Finanzrath Coſtenoble und der Geh. Ju-
ſtizrath v. Rohr ernannt worden ſind. Ferner enthält
dieſelbe Nummer ein Regulativ fur das Verfahren bei me-
diziniſchgerichtlichen Unterſuchungen menſchlicher Leichname
(Obduktionen).

Gervinus hat einen Ruf als Profeſſor der Literatur
nach Berlin erhalten.

Berlin, d. 30. März. Folgende Befoörderungen in der
Armee ſind befohlen worden:

Zu General-Lieutenants:
Die General-Majors v. Tietzen, Kommandeur der 13ten Di-
viſion v. Wedell, Kommandeur der 4ten Diviſion v. De
denroth, Kommandant von Graudenz, mit Beibehalt ſeines
jetzigen Gehalts; v. Below, Jnſpekteur der Beſatzung der

deur des 22ſten Jnfanterie-Regiments;

Bundes-Feſtungen; v. Witzleben, Kommandant von Glatz,
und v. Arnauld, Kommandant von Koſel, Beide mit Bei-
behalt ihres jetzigen Gehalts; v. Tumpling, Kommandeur
der Garde-Kavallerie.

Zu General-Majors:
Die Oberſten v. Carnap, Kommandeur der 7ten Jnfanterie-
Brigade; v. Uttenhoven Kommandeur der Z3ten Jnfanterie-
Brigade; Graf v. Bruühl, Kommandeur der 13ten Landwehr-
Brigade; v. Zaluskowski, Kommandeur der 2ten Jnfanterie-
Brigade; v. Prondzinski, Kommandeur der ſten Jnfante-
rie-Brigade; v. Salpius, Kommandant von Danzig, mit
Beibehalt ſeines jetzigen Gehalts; v. Felden, Komman-
deur der 12ten Jnfanterie-Brigade; v. Stockhauſen Kom-
mandeur der 2ten Landwehr-Brigade; Adolph, Prinz zu Ho-
henlohe-Jngelfingen, Chef des 23ſten Landwehr-Regiments;
Heinrich 67., Prinz zu ReußSchleiz, à la Suite der Armee;
Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz, Königl. Hoheit,
à la Suite der Armee.

Zu Oberſten:
Die Oberſt-Leutenants Leo, interimiſtiſcher Jnſpecteur der Ar-
tillerie-Werkſtaätten; v. Sydow, Brigadier der ſten Gendar-
merie-Brigade; v. Helldorf, zweiter Kommandant von Poſen;
v. Linger, vom Kriegs-Miniſterium; v. Knobloch, Brigadler
der Sten Artillerie-Brigade; Graf v. Monts, intr. Komman

v. Woyna, inter.
Kommandeur des 18ten Jnfanterie-Regiments; Spillner,
inter. Kommandeur des 29ſten Jnfanterie-Regiments; Bon-
ſac, inter. Kommandeur des 17ten Jnfanterie-Regiments;
v. Brozowski, Kommandeur des Sten Ulanen-Regiments;
v. Sommerfeld, inter. Kommandeur des 12ten Jnfante-
rie-Regiments; v. Woödtke, Kommandeur des Aten Drago-
ner-Regiments; Stavenhagen, vom Generalſtabe; Graf
v. Weſtarp, Kommandeur des ö6ten Huſaren-Regiments;
v. Schleinitz, Kommandeur des ten HuſarenRegiments;
v. Kaphengſt, Kommandeur des GardeHuſarenRegiments;
v. Stein Kommandeur des 3ten Ulanen Regiments v. Bar



by, Kommandeur des 2ten Kuraſſier-Regiments; v. Plehwe,
Kommandeur des Aten Ulanen-Regiments; v. Voß, Kom-
mandeur des Sten HuſarenRegiments; v. Winning, aggr.
dem 2ten Dragoner-Regiment; v. Madeweis, aggr. dem Z3ten
Jnfanterie-Regiment; v. Zulow, vom 19ten Jnfanterie-Re
giment v. Bock, vom Sten Jnfanterie-Regiment; Hergaß,
aggr. dem 27ſten Jnfanterie-Regiment; v. Zollicofer, vom
17ten Jnfanterie-Regiment; v. Eickſtedt, vom 27ſten Jnfan-
terie-Regiment; Schulz, von der Adjutantur; v. Froreich,
vom ten Jnfanterie-Regiment; v. Daſel, aggr. dem Sten
Kuüraſſier-Negiment.

Zu Oberſt-Lieutenants:
Die Majors v. Rommel, vom 31ſten Landwehr- Regiment
v. Schulitz, aggregirt dem ten UlanenRegiment; Freiherr
v. Seidlitz, vom 7ten Jnfanterie-Regiment; Schmidt, vom
9ten LandwehrRegimentz Baron v. Steinacker, vom 16ten
Jnfanterie-Regiment; Senfft v. Pilſach, vom 25ſten Land-
wehr-Regiment; v. Herwarth, vom ſten Garde Regiment
zu Fuß; Goslar, vom 360ſten Jnfanterie-Regiment; von der
Muülbe, vom Aten Jnfanterie-Regiment; v. Zollicoffer, vom
Kaiſer Alexander GrenadierRegiment v. Maſſenbach, Kom-
mandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein Jffland, aggre-
girt dem 2Aſten Jnfanterie-Regiment; v. Bequignolles, vom
Kaiſer Franz Grenadier-Regiment; van Aſten, vom 28ſten
Jnfanterie-Regiment; Schultz, vom Jngenieur-Korps; Cuſſe-
row, vom Zten Jnfanterte-Regiment; Scheltz, vom 32ſten
Jnfanterie-Regiment; Berger, vom 2lſten JnfanterieRegi-
ment; v. Borcke, Kommandeur des 3ten Dragoner-Regli-
ments; Encke, Brigadier der ſten Artillerle-Brigade; von
Wechmar, Kommandeur des Z3ten Kuüraſſier-Regiments; von
Lebbin, Kommandeur des Alten HuſarenRegiments; von
Bonin, Kommandeur des Aten Huſaren-Regiments; Baeyer,
vom Generalſtabe; Graf v. Schlieffen, Flügel-Adjutant;
v. Brauchitſch, Fluügel-Adjutant.
Beſetzung der vakanten höheren Stellen in der

Armee. Jnfanterie-Brigaden.
8te JnfanterieBrigade, Oberſt v. Schack, Kommandeur des
32ſten Jnfanterie-Regiments 10te JnfanterieBrigade, Oberſt
v. Thumen Flugel- Adjutant und Kommandeur des 12ten
Jnfanterie-Reglments; 16te JnfanterieBrigade, Oberſt von
Wuſſow, Flugel- Adjutant und Chef des Generalſtabes des
S8ten Armee-Korps.

Jnfanterie-Regimenter.
12tes Jnfanterie-Regiment, ad inter. Oberſt Lieutenant von

Sommerfeld, vom 32ſten Jafanterie-Regiment; 32ſtes
Jnfanterie-Regiment, ad inter. Oberſt- Lieutenant v. Suckow,
vom 31ſten Jnfanterie- Regiment.

Kavallerie-Regimenter.
Ates KüraſſierRegiment, ad inter. Major v. Grodzki,
vom 3ten Ulanen- Regiment.

Kommandanturen:
1ſte Kommandantur von Neiſſe, GeneralMajor v. Bresler,
Kommandeur der S8Sten Jnfanterie-Brigade; Kommandantur
von Stralſund, General-Major Tuckermann, Kommandeur
der 10ten Jnfanterie-Brigade; Kommandantur von Minden,
General-Major v. François, Kommandeur der 16ten Jnfan-
terie-Brigade; 2te Kommandantur von Stettin Oberſt-Lieu-
tenant Engels, vom 16ten Jnfanterie-Regiment.

Heiligenſtadt, d. 28. März. Die betrübenden Auf-
tritte am 26. d. M. (ſ. Nr. 74 des Cour.), denen an den
frühern Tagen ſchon Angriffe auf den Aktuar Maring vor-
hergegangen waren indem man auf offentlicher Straße nicht
blos auf ihn geſchimpft, ſondern ſogar Stücken Eis und

Holz nach ihm und den Fenſtern ſeiner Wohnung geworfenhatte, ſind einzig durch das Erſcheinen des n Sdenth

von Hanſtein auf dem Schauplatz des Tumults und durch
deſſen umſichtiges Einſchreiten unterdruckt worden auf deſſen
Anrathen und unter deſſen Schutz Hr. Maring auch die Stadt
verließ. Die Vorgange an den letzten Tagen ſind traurige
Erſcheinungen in einem ſo aufgeklärten Staate wie Preußen,
die jedem Vaterlandsfreunde Stoff zu ernſten Betrachtungen
uber das Treiben der Jeſuiten geben. Denn auch hier war
im vorigen Jahre ein Jeſuiten Pater von der Miſſion zu
Köthen und hielt während mehrerer Wochen geheime Kon
ferenzen mit ſämmtlichen Landgeiſtlichen, welche abwechſelnd
acht Tage deshalb hier blieben. Dieſe Konferenzen wurden
aber plötzlich abgebrochen, weil der JeſuitenPater ſchleunig
nach der Schweiz abberufen wurde, wo bekanntlich ſeit der
Zeit die Jeſuiten den Religionskrieg vorbereiteten und wenn
derſelbe dis jetzt nicht in wilden Flammen ausgebrochen iſt,
um ſich wieder uber ganz Europa, wie einſt der 30jährige
Krieg von Prag aus, fortzuwälzen, ſo haben wir dies nur
dem kräftigen Einſchreiten unſrer chriſtlich aufgeklärten Fur-
ſten Europa's zu verdanken. Die Anzeige, welche der Aktuar
Maring in den hieſigen Kreis-Anzeiger am 22. d. Mts. ein
rucken ließ, iſt folgende:

„Ueber die zeitgemäße und reinchriſtliche Reform von
den deutſchen Chriſtkatholiken, welche zu Schneidemuhl,
Breslau, Leipzig, Berlin, Dresden, Elberfeld, Magdeburg,
Frankfurt, Hildesheim, Offenbach, Annaberg, Bautzen, Chem
nitz, Dahlen, Zſchopau, Kreuznach, Oppeln, Penig, Braun-
ſchweig, Martenburg, Königsberg in Pr. Halberſtadt, Caub,
Stadt Bergen, Wiesbaden, Karlsruhe, Barmen, Wismar,
Bingen, Ulm, Unna, Rüürnberg, Dortmund, Fulda, Worms
und andern Städten bereits eigene chriſtliche Gemeinden bil-
den, finde ich hier irrige Anſichten und ſelbſt unchriſt-
liche Verläumdungen verbreitet. Unwiſſenheit und Mißver-
ſtändniſſe ſind nur zu oft die unlautern Quellen ſo vielen
Unheils, welches ſeit faſt zwei Tauſend Jahren die Menſch
heit auf oft gar gräuliche Weiſe in Frieden und im Kriege
heimgeſucht hat. Auf ſolche Weiſe wurden oft die edelſten
Menſchen verfolgt und gemordet; ſelbſt viele Tauſend un-
ſchuldige Frauensperſonen als Hexen verbrannt; ja ſelbſt der
göttliche Lehrer der Liebe und des Friedens, Jeſus Chriſtus,
wie ein Miſſethäter auf ſchmachvolle Weiſe gekreuzigt; nicht
der Gräuel und Verwüſtungen ſo vieler Religions- und Buür-
gerkriege zu gedenken. Aus reiner Liebe zur göttlichen Wahr-
heit und zum goöttlichen Frieden erbiete ich mich daher, je
dem Unkundigen auf Verlangen uber die zeitgemäße und rein-
chriſtliche Reform von den deutſchen Chriſtkatholiken grund-
liche Auskunft zu ertheilen. Da durch die ſegensreiche Vor-
ſorge unſrer aufgeklärten Regierungen, Jeder, ſelbſt der
Aermſte, leſen und ſchreiben erlernt, ſo wird dieſe Beleh-
rung leicht ſein, indem jeder dann die Stellen der heiligen
Schrift nachleſen kann, worauf ſich obige Reform grundet.
Friede ſei mit uns. Heiligenſtadt, den 18. März 1845.

Franz Bernard Maring, Aktuar.“
Danzig, d. 25. März. Vorgeſtern, am erſten Oſterfeier

tage, fand hier die erſte Verſammlung derjenigen katholiſchen
Glaubensgenoſſen Statt, welche, von dem Regimente des Pap-
ſtes ſich losſagend, hier ebenfalls eine chriſtlich- apoſtoliſche Ge
meinde bilden wollen.

Thorn, d. 17. März. Heute iſt einer unſerer Mitbür-
ger nach Schneidemühl abgereiſt, um die ferneren Schritte in
der chriſtlich- katholiſchen Kirchen Angelegenheit unſerer Stadt
mit Czerski perſönlich zu beſprechen. Auch ſpricht man von
dem Zutritt eines hieſigen Geiſtlichen.
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Breslau, d. 26. März. Auch in Oberſchleſien hat
ſich eine chriſt-katholiſche Gemeinde conſtituirt. Am 19ten
verſammelten ſich zu Schlawentzitz mehrere Katholiken und
unterzeichneten gemeinſchaftlich das Breslauer Glaubensbe-
kenntniß. Hierauf wurde ein aus drei Mitgliedern beſtehen-
der proviſoriſcher Vorſtand gewählt, und feſtgeſetzt, daß je-
des neu zutretende Mitglied, nachdem ihm vorher alle Fol-
gen ſeines Schrittes vorgehalten worden, das Bekenntniß
vor drei Zeugen unterſchreiben ſolle. Bis die Gemeinde
ſtark genug ſein wird, einen eigenen Geiſtlichen zu halten,
wird ſie die actus ministeriales von dem evangeliſchen Geiſt-
lichen verrichten laſſen. Jm Uebrigen haben ſich die Mit-
glieder alle Rechte an ihre Kirche vorbehalten, da ſie nicht
aufhoren, Katholiken zu ſein und nur menſchliche Satzun-
gen aus der katholiſchen Kirche entfernt wiſſen wollen.
Auch aus andern Gegenden Oberſchleſiens laufen Briefe ein,
welche erfreuliche Regungen verkünden und uns vergewiſſern,
daß es oft nur an einem muthigen Manne fehlt, der ſich
an die Spitze ſtellt.

Breslau, d. 27. März. Wie wir vernehmen, haben
die ſtädtiſchen Behörden der hieſigen chriſt- katholiſchen Ge
meinde einen eigenen Begräbnißplatz angewieſen, wodurch
vielen und vielleicht unangenehmen Colliſionen glucklich vor-
gebeugt iſt. Desgleichen können wir die verburgte Nachricht
geben, daß die Landshuter chriſt-katholiſche Gemeinde ſich
ſt Filialkirche bis auf Weiteres der hieſigen angeſchloſ-
en hat.

Stettin, d. 26. März. Jn der heutigen General-Ver-
ſammlung des Vereins zur Unterſtutzung deutſch- katholiſcher
Gemeinden, ergab ſich, daß der Verein bereits 632 Mitglie-
der zählt, welche zuſammen einen Beitrag von 1025 Thlr.
jährlich auf vorläufig drei Jahre zugeſagt haben. Außerdem
ſind nicht unerhebliche einmalige Beiträge angemeldet und
theilweiſe ſchon eingezahlt. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes
wurden auf das nächſte Jahr durch Stimmenmehrheit fol-
gende Herren gewählt Altvater, Redakteur; Gorlitz Kauf-
mann; Haſſelbach, Direktor des Gymnaſit; Haring, Profeſ-
ſor; Jonas, Prediger A. Moritz, Stadtverordneten-Vorſte-
her und Kaufmann Selbſtherr, Chef-Präſident des Königl.
Ober-Landes-Gerichts Schallehn, Burgermeiſter; Schmidt,
Profeſſor; Teſchendorff, Prediger Trieſt, Juſtiz-Commiſſa-
rius; von Zepelin, Gen. der Jafanterie.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.

Saarlouis, d. 21. Marz. Wahrend andern Orts man-
cherlei Mittel und Wege in Bewegung geſetzt werden, um die
immer mehr um ſich greifende Losreißung von Rom und ſei
ner Herrſchaft zu verhindern, dauern bei uns die leidenſchaft-
lichſten Drohungen, die ungemeſſenſten Schmähungen, ja ſogar
Beleidigungen von der Kanzel in ſo offener Weiſe fort, daß
man hoöhern Orts mit nachdrücklichen Weiſungen einzuſchreiten
genöthigt wurde. Jüngſt verließ nach einer ſolchen Donner-
predigt eine, in gemiſchter Ehe lebende katholiſche Dame voller
Entruſtung die Kirche, indem ſie betheuerte, keines ihrer Kin-
der (was bis dahin geſchehen war) mehr in der roömiſch-katho
liſchen Kirche taufen zu laſſen.

Dresden, d. 29. März. Geſtern fand mit Bewilligung
der Regierung die Verſammlung hieſiger Proteſtanten Statt,
welche die oberſte Staatsbehörde um eine freiere Verfaſſung
der evangeliſchen Landeskirche bitten wollen. Es wurden viele
Reden gehalten und zeichneten ſich durch Hin und Widerre
den namentlich mehrere Geiſtliche aus, die Anweſenden konn-
ten aber zu keinem Beſchluſſe kommen und werden nun zu
dem Zwecke zu einer neuen Verſammlung zuſammentreten.
Am Abend verſammelte ſich in demſelben Lokale, dem Saale
der Stadtverordneten die Gemeinde der Deutſch-Katholiken,
ihren Abgeordneten zum Concilium zu Leipzig feierlich zu em
pfangen und das Reſultat der dortigen Berathungen und Be
ſchlußfaſſungen zu vernehmen. Die Mittheilungen Wigard's
machten eine große Freude und man hofft, daß ſich eine neue
umgreifende Epoche fur die Kirche bildet.

Wiesbaden, d. 25. März. Die deutſch-katholiſche
Gemeinde ſchreitet in unſerer Stadt in ihrer Ausdildung mit
ruhigem und feſten Schritte fort, und wird von den Prote-
ſtanten mit chriſtlicher Liebe unterſtutzt. Es ſoll aber auch
bereits verſucht worden ſein, die kirchliche Bewegung bei un-
ſerer Regierung zu verdächtigen, was aber ſchwerlich gelin
gen wird. Große Bewegung bemerkt man unter den Ultra-
montanen, und die Hierarchie ſucht mit allen Mitteln die
einzelnen Jndividuen feſt an die Mutterkirche zu feſſeln.

Stuttgart, d. 22. März. Auf morgen iſt hier eine
Verſammlung Derer angekundigt, die hier eine deutſch-ka-
tholiſche Gemeinde zu bilden uübereingekommen ſind. Das
„„Tagblatt“ enthält den Aufruf, der nicht wenig Aufſehen
macht.

Alnempfehlung.
Mobilien-Auetion im Gaſthofe

zum Grünen Hof.
Dienstag den 8. April und folgende

Tage Nachmittags 1 Uhr wird das ſämmt
liche WirthſchaftsJnventarium, beſtehend
in Porzellan, Steingut, Gläſer und Fla-
ſchen Zinn, Kupfer-, Meſſing-, Metall-
und Eiſengeſchirr, Meubles, Haus und
Küchengeräthe, G aufgemachte Bet-
ten, ein q4zölliger Frachtwagen, ein
zweiſpänniger und 1 einſpaänniger Leiter-
wagen, 1 Rollwagen, 1 Stuhl-
wagen, Pferd und Kutſchgeſchirr, Acker-
geräthe, 1 Getreidemaſchine und Zug-
pferde, in dem Gaſthofe zum Grünen
Hof hier vor dem Steinthore, gerichtlich
verauctionirt werden.

Gräwen, Auctions-Comm.

Familienverhaltniſſe halber ſollen die im
hieſigen Regierungsbezirke belegenen Beſitzun-
gen einer im Auslande lebenden hohen Stan-
desperſon durch mich zum Verkaufe geſtellt
werden. Die zu dieſen Beſitzungen gehö
renden Ritterguter liegen in der Nähe von
Halle in einer ſchönen und fruchtbaren
Gegend und halten zuſammen ungefahr ein
Areal von 50 Hufen durchgaängig Weizen-
boden. Dieſe Guter können nach Belieben
der Kaufliebhaber im Ganzen oder Einzelnen
verkauft werden. Hierauf Reflektirende wer
den aufgefordert, dieſerhalb mit mir in Un-
terhandlung zu treten.
Der Juſtiz-Commiſſar Wilke zu Halle.

12 Wispel Saamen-Gerſte liegen bei mir
zum Verkanf.

Vatterode am Harz. Oemler.

Beſonders allen den Landwirthen, wel
che noch keine landwirthſchaftliche Zeitſchrift
halten und denen es nicht an Geiſt und
Sinn fehlt, um an den wiſſenſchaftlichen
Fortſchritten des Zeitgeiſtes und an den
praktiſchen Vorgängen in ihrem Fache mit
Vergnugen angelegentlicher Theil nehmen
zu wollen, empfehle ich mein im Verlage
der Fr. Fleiſcher'ſchen Buchhandlung in
Leipziz herauskommendes

Archiv der deutſchen
Landwirthſchaft.

Dir Preis dieſer ſchon ausgeſtatteten Zeit-
ſchrift jährlich 12 gehaltreiche Monats-
hefte betragt jahrlich 3 Thlr. wofuür
ſie durch jede Buchhandlung oder Poſt re-
gelmäßg bezogen werden kann. Sie ge-
wahrt nach und nach in ſtarken Jahres-



bänden eine uber alle Angelegenheiten des
landwirthſchaftlichen Lebens Auskunft ge
bende, intereſſante Bibliothek, ein Erbe,
das leicht erſprießlicher ſein mag, als man-
ches mit größern Koſten erworbene. Jch
bitte daher um geneigte Beſtellungen.

Leipzig.
Moritz Beyer,

vorm. Oek.-Jnſp. u. Prof. d. Landw.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft

zu Leipzig.
Wenn Rentenanſtalten während der

Lebenszeit einer im Voraus beſtimmten
Perſon eine jahrlich ſteigende Einnahme
verſchaffen, ſo wirkt die Lebensverſicherung
in entgegengeſetzter Weiſe. Sie gewahrt
die Möglichkeit, nach dem Tode ein
Kapital zu hinterlaſſen, ohne daß es der
Vorausbeſtimmung des Empfangers bedarf.

Wie oft aber durch Hinterlaſſung eines
ſolchen Kapitals das Wohl der ganzen Fa
milie ſicher geſtellt, beſonders das einſtige
Forikommen der Kinder durch möglich ge-
wordene zweckmäßige Erziehung erleichtert
wird, leuchtet wohl Jedermann ein.

Darum empfehle ich meinen Mitbürgern
wiederholt die Benutzung der Lebensverſiche-
rung und bin ſtets zur unentgeltlichen Be-

rgung alles dazu Noöthigen bereit.orzena Finger, Agent in Wettin.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft
u LeipziC a d P

Zahl der ne 3838 Perſonen.
VerſicherungsſummeT ſenge 654,259
Zuwachs gegen das J. 1843 93,595

Seit 1. Januar 1845:
Anmeldungen zur Aufnahme 125 Perſonen

mit 130,500 Thlr.
Anmeldungen von Todesfällen 14 Perſonen

mit 16,000 Thlr.
Dividende fur 1845: 20 pCt.

Vom 1. April wohne ich nicht mehr
im Goldenen Ringe, ſondern Rathhaus-
gaſſe Nr. 239. Fr. Gaudig sen.

Vogelbauer in ſchö

ner neuer eleganter
7

à ſtarkes Lager.

Fr. Gaudig sen.
Lehmſteine ſind zu verkaufen Halle, Neu-
markt Fleiſchergaſſe Nr. 1179.

4,688,800 Thaler.

innt Waare halte ich ſtets

4

Die Königl. Sächſiſche eoneeſſionirte

Chocoladen-Fabrik zu Dehnitz
von

C. G. Gaudig in Leipzig,
Frankfurter Straße Nr. 44/1029 und Kloſtergaſſe Nr. 11/166.

empfiehlt ihre bekannten CacaoFabrikate in beſter Güte, als:
feine GewurzChocoladen, das Pfund 32 Loth à 7 8, 9, 101 u. 12 Ngr.
feine VanillenChocoladen, das Pfund 32 Loth à 13, 15, 18 u. 21 Ngr.
feine Gewürz und Vanillen-Chocoladen mit bunten und colorirten Bildern und

Jagdwitzen, 32 und 60 Tafelchen pr. Pfd. à 10, 15 u. 21 Ngr.
Sanitäts Chocolade, das Pfund 32 Loth à 113 15 Ngr.
feine CacaoMaſſen, das Pfund 32 Loth à 11, 12 u. 15 Ngr.
Eiſenbahn Chocolade, das Pfund 24 Loth à 5 Ngr., 7 Pfd. fur 1 Thlr.
Suppen-Chocolade, das Pfund 32 Loth à 53 Ngr.

nebſt mehrern andern Sorten, woruüber Preis Courante das Nähere beſagen bei Ab
nahme von 6 Pfd. wlrd das 7te Pfd. frei und bei größeren Partien ein bedeutender
Rabatt gegeben.

So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn, ſowie inallen uübrigen Buchhandlungen zu haben: ſch hu, ſ

Prießnitz und die Waſſerkur,
Aerzte und Allopathie

wiſſenſchaftlich konfrontirt
von

Leopold Freiherr von der Decken-Himmelreich,
Doctor der Medicin, praktiſchem Arzte, Operateur und Geburtshelfer

zu Ratibor.
8. geh. 5 Sgr.

Allen, denen das Wohl der Menſchheit am Herzen liegt, auf das angelegentlichſte
empfohlen!

A. Goſohorsky.Breslau, im Februar 1845.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit meiner

Porzellan-, Steingut- und Glas- Handlung
auch eine

„Porzellan- Malerei
mit echter Vergoldung

verbunden habe, und jeden reſp. Auftrag in dieſer Kunſt, als: Portraits Wap-
pen, Landſchaften, Jagdſtücke, Schrift 2c., zur volkommenſten Zufrieden
heit ausfuühren werde.

Zugleich werde ich jeden Auftrag der Oelmalerei in Portraits ſowohl, als
auch in Landſchaften nach der Natur treu ausführen ebenſowohl auch auf
Porzellan, Elfenbein und in Baſtell, und ſtelle bei möglichſter Aehnlichkeit die
billigſten Preiſe.

Beſtellungen erbitte ich abzugeben in meiner Handlung am Markte
Nr. 822.

Auguſt Voltze.
Donnerstag den 3. April 1845

Erſtes Concert
im zweiten Abonnement

bei Hin. Heiſe in der Weintraube. Fa
milien- Billets zu 15 Sgr. auf 3 Concerte ſind

bei Hen. Kitzing am Markt zu haben.
Anfang 7 Uhr. Stadtmuſikchor.

Jn meinem Verlqge iſt eben erſchienen

Schulatlas der Alten Geogra-
phie von G. Graff. 2te Aufl.
2r Abdr. illum. geh. 1 Thlr.

R. Mühlmann.
Bruüderſtraße Nr. 225.
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Beilage zu Nr. 76. des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
WMittwoch, den 2. April 1845.

Deutſchland.
Halle, d. 1. April. Der Waſſerſtand bei der Halliſchen

Schleuſe war:
den 31. März Abends 6 Uhr 18 Fuß,
den 1. April früh 6 Uhr 16 Fuß 10 Zoll.

Es iſt alſo bis jetzt gefallen 1 Fuß 10 Zoll.
Zu bemerken iſt, daß das ziemlich ſtarke Eis groößtentheils

am 28. März in theilweiſen Stücken und bis 29. Abends al-
les abgegangen iſt. Der ſtarke Wind und die vorgeruckte Jah
reszeit haben ſo ſtark darauf gewirkt, daß es leicht zertheilt
worden und ſo nirgends großen Schaden angerichtet hat. Wah
rend man uüberall das obere Eis erwartete, war es langſt ver-
ſchwunden.

DOresden, d. 30. März, 5 Uhr Nachmittags. Die Flu-
then der Elbe haben hier die Höhe von 1784 erreicht, und die
Gedenktafel jenes Jahres an der Brücke überſpült. 10 Ellen
über O. Vor dem koöönigl. Schloſſe gleicht der überſchwemmte
Platz einem Teiche! Auch in die Schloßgaſſe iſt das Waſſer
bis zur kl. Brüdergaſſe gedrungen. Die kathol. Kirche, das
Finanzhaus ſind umfloſſen, eben ſo das prinzliche Palais, der
Taſchenberg und in Neuſtadt das Blockhaus. Die koöniglichen
Ställe am Zwinger und der Oſtra- Allee ſind geraumt. Zwi-
ſchen dem Schloſſe und der kathol. Kirche fahrt man in Kah-
nen. Stafetten ſollen die Nachricht vom Durchbruche gro-
ßer Teiche in Böhmen gebracht haben. N. S. Halb 6 Uhr
Abends ſtand das Waſſer am Elbmeſſer 10 Elle über 0.

Leipzig, d. 31. März Abends. Nachrichten aus Dres-
den von heute zufolge iſt die Elbfluth noch eine Elle hoher,
als im Jahre 1784 geſtiegen. Reiſende, die von dort kom-
men, bringen die traurige Nachricht daß die Elbfluth, wel
che ſchon die Endpfeilerbogen der Bruücke ausfuüllte, ſo, daß
der Strom ſich in der höhern Mitte derſelben durchdrängen
mußte, einen Pfeiler der Brucke, durch eine an demſelben
Vormittags 8 Uhr angeſchwemmte und ganzlich zerſchellte
Schiffmuhle ſo erſchuttert hat, daß aus Vorſicht die Verbin-
dung zwiſchen beiden Elbufern unterbrochen worden iſt.
Ueberhaupt iſt die Verbindung zwiſchen Leipzig und Dres-
den auf der Eiſenbahn dadurch gehemmt worden, daß bei
Coswig das Waſſer, was noch nie der Fall geweſen, 800
Ellen lang, die ganze Fläche, die Chauſſee und Eiſenbahn,
höher als 1 Elle überſchwemmt hat, weshalb ein mit leeren
Wagen nach Dresden gehender Zug an dieſer Stelle hat
umkehren müſſen. Aus dieſem Grunde iſt auch der halb
1 Uhr und 4 Uhr von Dresden abgegangene Zug hier nicht
angekommen. Bei Rieſa iſt die Eiſenbahnbrucke durch
die Eisfluth nicht beſchädigt worden. Die Daämme haben
ebenfalls dem Strome widerſtanden. N. S. Man vernimmt,
daß das Crucifix auf der Dresdner Brucke ſammt dem dar-
unter befindlichen Theil des Pfeilers eingeſturzt iſt, und
daß in der That ernſtliche Beſorgniſſe fur die Brucke zu
hegen ſeien.

Leipzig, d. 34. März. Der dieſen Vormittag 11
Uhr von Altenburg abgegangene Dampfwagenzug hob ſich
1 Stunden von dort zwiſchen Kieritzſch und Ältenburg,
bei Gerſtenberg aus den Schienen. Nachdem der Zug ſich
noch über 200 Fuß in Bewegung erhielt, ſtürzten zur lin
ken Seite der Bahn außer dem Poſt noch ein voll beſetz
ter Perſonenwagen 12 Ellen tief in einen Wieſengrund und
zur rechten Seite fiel ebenfalls ein beſetzter Perſonenwagen
auf der Bahnfläche um, ſo daß zwei davon ſehr bedeutend
zerbrochen und die darin befindlichen Perſonen mehr oder
minder beſchädigt worden ſind. (Der ganze Zug mochte aus

15 Wagen und circa 300 Perſonen beſtehen.) Bedenklich
verletzt wurden leider Herr K. und Frau, bejahrke Leute
aus Ernſtthal, eine junge Tirolerin und ein Kondukteur,
wie auch Herr F. aus Schmolln den Arm gebrochen hat,
welche Perſonen durch Hülfe von Bauerwagen in das Kran-
kenhaus nach Altenburg geſchafft wurden. Wem die Ver
nachlaſſigung beſonders zuzuſchreiben iſt, das wird die Di-
rektion pflichtgemäß genau unterſuchen, und dem Lokomo-
tivenfuührer zugleich aufgeben, bei ſo naſſem Wetter kuünftig
auf den wenigen aber hohen Dämmen etwas ruhiger zu
fahren.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 314. März: Nr. 20 und 2 Zoll.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 31. März.

Pr. Cour. u Pr. Couv.Fonds. f. Fricf. Sei Actien. r
S. Schldſch.ſ3* 109 Serl. Potsd.) s 1204Preuf. Engl. p- do. P. Obl. 4 S S
Oblig. 30. (4 Magd. Leipz. 185 184Präm. Sch d. de do. P. Obl. 4 103'/,
Seehandl. 948 FFBrl Anbelt.ſ 154'Kar u Rm. do. do. P. Obl.) 4 SSchldvſchr.3 99 WVüſſ. Klberf. 5 108

Sri. t. Obl. 100 do de P. Obl.! 4 3959
Daz.do. i. Th. 48 ſRheiniſche 5 1102Wſtpr. Pfbr.3 99 do. to. P. Obl.) 4 99Srßd. Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar. ſ3/, 96 96',do. do. 3 98 973, Bil. Frankf. 5 159
Oſtpr. Pfbr. 3' 100 do. do P Obl 4 e
Pomm. do. 3 99 Oberſchleſ. 4 1124K. u Nm. do. 8' 100 do R ving.) tSchleſ. do. 3 99*/, S Stett. I A. 132 131
Gold mer ſo. do. L. R. 132 131Frorchsd'or. 137 131 Magd. Hibſt. 4 112
And. Goldm. B Schw. r.à s Thlr. 1148 11, do. do-P. Odl.) 2O sconto. 4 Soen Köln. 5 l140 m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerjunker v d. Lühe a. Tasdorf. Frau
Dr. Meyer Hr. Apotheker Neuhas u. Hr. Kaufm. Allert a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Gießler a. Siegen Braune a. Erfurt Jordan a.
Bafel, Bernhardt a. Breslau. Pr. Arzt Böhme a. Leipzig. Hr.
n Schulte a. Frankfurt. Hr. Mühlenbeſ. Lebrecht a. G oßen-

ein.
Staot Zürch Hr. Dr. med. v. Minden a. Moskau. Die Hrrn.

Kaufl. Urban a. Augsburg Kantmann a. Eiſenach, Köcher a. Mag-
deburg, Maurer u. Lucas a. Elberfeld Oppenheimer a. Schweinfurt,

a, Berlin, Meyer a. Potsdam. Mad. Weinert m. Tochter
a. Pirna,.

Engliſcher Hof Hr. Rent. Morgenſtern a. Paris. Hr. Mechanikus
Rothweiler a. Frankfurt. Hr. Faktor Hirſchberg a. Croſſau. Die
Hrrn. Kaufl. Brucker a. Frankturt, Semmler a. Mainz, Stange a.
Braunſchweig. Hr. Oekon. Freiberg a. Weimar.

Golbnen Ring: Hr. Reg.- Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Hr. Ger.
Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Kaufm. Krahmer a. Leipzig. Hr. Reg.
Conduct. Görnemann a. Hettſtedt. Hr. Dr. Eippe a. Magdeburg

Schwarzen Bär: Hr. Bäckermſtr. Berger a. Eitleden. Hr. Verw.
Pitzſchke a. Gießen. Hr. Kaufm. Richard a. Gera.

Stadt Hamburg Hr. Apoth. Funk a. Zwickau. Hr. Seminarlehrer
Bretſchneider m. Gem. a. Eisleben. Die Hrru. Kautl. Finke a. Jl-
ſendurg, Rippke a. Berlin Scherf a. Kaſſel. Hr. Dutsdeſ. v. Bill
nack a. Königsberg. Die Hrrn. Berg- Cand. Sell u, Münſter a.
Ctriſtiania.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Stahlſchmidt a. Siegen. Die Hrru,
Kaufl. Zeltner u. Rindelhirſch a. Cöln Rudolph a. Magdeburg,
eippmann a Bernburg. Hr. Fabrik. Lauer a. Almsdorf.

Zur Eiſenbahn: Hr. Ober-Zoll-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Kom
merzienrath Lucius m. Frl. Tochter a Erfurt. Die Hrru. Kaufl,
Buchholz a. Crefeld, Henſe a. Berlin, Hacker a. Leipzig
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern in den Nachmittagsſtunden ge
ſiel es dem Unerforſchlichen, meinen gelieb-
ten Vater, den hieſigen Buchdruckereibeſitzer,
Karl Auguſt Klaffenbach, im Gäſten
Jahre durch einen Schlagfluß aus dieſem
Leben abzurufen. Geſund, und um ſich auf
einem Spatziergange zu erholen, verließ er
mit mir unſer ſtilles Haus, und ſollte bald
nachher als Leiche in daſſelbe zurückkehren.
Tief gebeugt, zeige ich das den vielen aus-
wartigen Freunden und Bekannten des
theuern Vollendeten hierdurch an, und bitte
um ihre ſtille Theilnahme. Vorlaäufig wird
das Geſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang
haben.

Naumburg, den 31. März 1845.
Emilie Klaffenbach

als einzige Tochter.

GSGSGGGG.—..Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Veränderungen, welche nach der
Bekanntmachung vom 25. Marz d. J. mit
dem 1. April auf dem Halle -Eislebener,
Halle-Erfurter und HalleWeißenfelſer Poſt-
Courſe ins Leben treten ſollen werden
wegen der uberall ſtattfindenden WegeHem-
mungen fürs Erſte noch nicht zur Ausfuüh-
rung kommen.

Halle, den 39. März 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

gen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich mich allhier als Glaſer eta-
blirt habe.

Durch reelle und prompte Arbeit werde
ich eifrigſt bemuht ſein, bei den billigſten
Preiſen mir das Vertrauen eines geehrten
Publikums zu erwerben und fur die Dauer
zu erhalten.

Halle, den 1. April 1845.
Auguſt Bertram,

Graſeweg Nr. 839.

Brennerei- Verkauf.
Meine complette Kartoffel -Dampfbdren-

nerei, nebſt allem faſt neuen Geräthe, wo
täglich 1 Wispel gebrannt wird, der Appa-
rat jedoch, welcher im Herbſt 1843 durch
Hauptreparatur faſt neu hergeſtellt wurde,
den Betrieb bis auf 4 Wispel geſtattet,
ſoll veränderungshalber ſehr billig verkauft
werden.

Egeln, den 19. März 1845.
Franz Danziger.

6

Zur gütigen Beachtung
Eine ganz neu erbaute Bäckerei mit allem

Zubehör in der Nähe von Halle, weiſt zum

Reſtauration bei Niemberg.

Ueberſchuhe von ſtarkem Gummi mit
Lederſohlen, dauerhaft fabricirt, empfiehlt

C. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Kleeſaat- Verkauf.

teſaamen, à Wiſpel zu 35 Thlr. 25 CEtr.
gelben Weideklee, à Ctr. 6 Thlr. 20 Sgr.,
àtb 2 Sgr., liegen zum Verkauf bei Wen-
denburg in Beeſenſtädt bei Wettin.

27

Eine Parthie gebrauchte Muſikalien, als:
Sinfonieen, Ouverturen, Tänze und Mar-
ſche, fur Streich- und Blasmuſik, So-

los fur verſchiedene Jnſtrumente mit Or-
cheſterbegleitung, Streichquartetten c.
ſind ganz billig zu haben bei

Fr. Aſchenbach,
Märkerſtraße Nr. 408.

4

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden in
und bei Halle zeige ich hiermit an, daß ich
den Herren Seyffart S Kade in Halle
auch in dieſem Jahre friſche keimfahige Sa-
mereien zugeſchickt habe, wo dieſelben zu
gleichen Preiſen wie bei mir verkauft werden.

Martin Grashoff,
Kunſt u. Handelsgartner in Auedlinburg.

V Die Langholz- Meſſe
kann nicht, wie annoncirt, den 12. April

d. J. beginnen, ſondern ſoll nach Beſchluß
der Unterzeichneten nun

den 19. April d. J.
ihren Anfang nehmen, was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Schöps bei Cahla a. /S.,
den 28. März 1845.

Die Vorſteher der Langholz-Floß-Commune
Joh. Fr. Seyfarth Roſenberger.

Sämereien bei dem Kaufmann
Voigt in Halle.

Rothe, weiße gelbe und Spatkleeſaat,
Luzerne und Esparſette, Sporgelſaamen,
Sommerrubſen und Dötter, Wauſgamen,
Rig. Leinſaat, Zuckerruübenkerne und Tur-
nips, weißen Ruübenſaamen und Thymothi-
Grasſaamen.

3 2ZT T
Jn der Baumſchule zu Seeben ſtehen

mehrere Schock veredelte Obſtbaume in
Schocken und einzeln wegen Mangel an
Platz billig zum Verkauf.

Gärtner Haſſe.

n ääee

Verkauf nach der Gaſtwirth Thilicke,

Noch 4 Wiſpel guter, reiner Eſparſet

Die

Pianoforte-Fabrik
von

Guſtav Nuürnberger
in Halle

große Märkerſtraße Nr. 454
eiupfiehlt ſich zu geehrten Aufträgen zu
Verfertigung aller Arten Fortepianos, ſo
wohl in Flugel als Tafelform, mit eng-
liſcher und deutſcher Mechanik, zu Repa
raturen und Stimmung c.

S T
Ein ordentliches ehrliches Mädchen kann

Wo? iſt zu erfragen Neumarkt Nr. 1342.

Einen Burſchen ſucht der Schneidermei

ſter Senſt, Moritzkirchhof Nr. 607.
2Zz2

Ein Burſche kann in die Lehre tretetz
bei dem Sattlermeiſter Schaaf, Steinſtr.
Nr. 82.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkau

ſogleich in ein Material-Geſchaft eintreten

fen bei Wolf in Mötzlich.

So eben empfangene Pariſer Gold und
Emaille-Borduren, feine Silbermoiree und
Gold, ſowie viele andere feine Papiere, feinſte
ſchwarze Tuſche und Zeichenkreide, ganz
feine franzöſiſche Malerpinſel zu Oel und
Waſſerfaben, Gummi-Elaſticum in Stucken
und Stahlfedernhalter, erlaubt ſich Unter
zeichneter einem geehrten Publikum im Ein-
zelnen wie zum Wiederverkauf billigſt zu
empfehlen. Carl Haring,

Neunhauſer Nr. 200.

Die neueſten ſeidenen
Zeuge zum Ueberziehen

der Sonnenſchirme, Pro-

meneurs und Knicker,
ſowie die dazu paſſenden

Franzen empfiehlt in ſehr
ſchoöner Auswahl

Friedr. Ant. Spieß Schirmfabr.
Ranniſche Straße.

6000, 1000, 600, 500 und 125 Thtr.
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480
bei dem Hutfabrikant Herrn Pfahl jetzt
wohnhaft, und nicht mehr Markerſtraße.

Auf meiner Muhle bei Bruckdorf
kann fortwährend Getreide gemahlen werden.

Kleinau, Muühlenbeſitzer.

Berichtigung.
Courier Rr. 73. S. 4. Sp. 3 oben, ſt z

leſen Friedrich Hauſe, nicht Ha aſe.
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